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„Sara aber sagte: Go( ließ mich 

lachen. Gen 21,6 (E) 

An Fasching und Karneval wird 

viel gelacht. Es ist lus�g, sich zu 

verkleiden und mal ganz anders 

zu sein, als es der strenge Alltag 

erfordert.  

Es ist schön, in andere Rollen zu 

schlüpfen, und es tut gut, herz-

ha) über alles Mögliche zu la-

chen. Ja, dass wir lachen, ist 

wich�g für unsere körperliche 

und seelische Gesundheit. Aber 

noch wunderbarer ist unser La-

chen, wenn wir etwas Befreien-

des erlebt haben. Das ist das La-

chen Saras nach der Geburt ihres 

Sohnes Isaak. 

Endlich konnte Sara befreit aufla-

chen. Die unglaubliche Verhei-

ßung, dass sie in ihrem hohen 

Alter noch einen Sohn gebärt, 

hat sich erfüllt. Und alle sind ge-

sund: Der Sohn Isaak wird die 

Verheißung Go7es weitertragen 

in die Zukun). Das ist ein ganz 

anderes Lachen als das verzwei-

felte und zynische Lachen ein 

Jahr vorher, als ihr zugesagt wur-

de, dass sie einen Sohn haben 

wird (Gen 18,12); ähnlich das 

verzagte Lachen Abrahams, als er 

die Verheißung des Sohnes auf-

nimmt (Gen 17,17). Es gelingt 

ihnen nicht, die Verheißung 

Go7es mit ihrer tragischen Le-

benssitua�on zusammenzubrin-

gen: Sie sind alt und kinderlos 

und haben von daher keine Zu-

kun). Sie versuchen es noch mit 

ihrer Magd Hagar, die für Abra-

ham ein Kind zur Welt bringt. 

Wenn man Go7es Verheißung 

ein wenig nachhil), dann klappt 

es vielleicht. Aber das war es 

nicht, was Go7 wollte. Schließ-
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lich bekommt Sara selbst ihren 

Sohn und nennt ihn „Isaak“: „er 

lacht“, weil sie nach seiner Ge-

burt so befreit lachen kann. 

Es gibt viele Arten des Lachens. 

Doch das befreite Lachen ist 

Go7es Lieblingslachen, das eben 

nicht auf Kosten anderer Men-

schen oder unserer selbst geht, 

sondern einfach die Freiheit und 

das Leben feiert. Letztlich wird 

sich Go7es Verheißung bewahr-

heiten. Seine Liebe und sein Frie-

den werden sich durchsetzen. 

Jetzt müssen wir noch Geduld 

haben, Go7es Evangelium hören 

und aufnehmen. Jetzt hinken un-

sere Erfahrungen noch der Ver-

heißung hinterher; aber die Zeit 

kommt, da Go7 alles erfüllt, das 

Dunkle verschwinden muss und 

alles nur noch Freude ist und La-

chen. So schön, wenn dieses La-

chen schon jetzt immer wieder 

mal in unserem Leben durch-

bricht. 

 

 

Dr. Michael Kißkalt  

(Theologische Hochschule Elstal) 

 

Prof. Dr. Michael Kißkalt, der lang-

jährige Rektor und Professor für 

Interkulturelle Theologie und Missi-

onswissenscha) der Theologischen 

Hochschule Elstal, ist seit dem 1. 

Januar 2023 als neuer Generalsek-

retär der bap�s�schen Missionsge-

sellscha) EBM INTERNATIONAL tä-

�g. Im Rahmen der Campusandacht 

vom 4. Januar 2023 wurde er von 

der Hochschulgemeinscha) verab-

schiedet und für sein neues Amt 

gesegnet. 
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30. Weltverfolgungsindex  

(Open Doors, Kelkheim) – „Der 30. 

Weltverfolgungsindex in Reihe be-

legt die starke Zunahme von Chris-

tenverfolgung weltweit“, sagt Mar-

kus Rode, Leiter von Open Doors 

Deutschland. „Es ist besonders für 

die betroffenen Christen wich�g, 

dass gegen sie begangenes Unrecht 

dokumen�ert wird und sie nicht 

ungehört bleiben. Gleichzei�g erhal- 

 

ten sie Trost durch Gebet und mate-

rielle Unterstützung, weil Christen 

weltweit anhand des Index beten. 

Weil sie gehört und gesehen wer-

den, schöpfen verfolgte Christen – 

in allem Leid – Hoffnung aus der 

weltweiten Berichtersta7ung. Open 

Doors macht damit Verfolgung 

sichtbar und belegbar und gibt ver-

folgten Christen eine S�mme.“ 



“Vernetzte Gemeinden”  

Zu diesem S�chwort wird es in 

den kommenden Monaten im-

mer wieder Informa�onen und 

Anregungen geben. Es geht da-

rum, Gemeinden zu ermu�gen, 

Kontakt zu einander aufzuneh-

men und Wege der Koopera�on 

zu prüfen. Der Hintergrund: Nicht 

nur in NRW sind die Wege weit. 

Werden sich Delegierte aus 

Münster aufmachen, um den 

Landesverbandsrat in Bonn zu 

besuchen? Empfinden sich Mit-

glieder der Gemeinde Meschede 

mit denen in Brüggen-Bracht ver-

bunden? Wie können wir rele-

vanter für einander werden? Es 

sind Fragen wie diese, die das 

Thema aktuell machen. Und es 

ist die Überzeugung, dass Ge-

meinden profi�eren, wenn sie 

sich (stärker) vernetzen. 

Landesverbandkonferenz 

Die Landesverbandskonferenz 

findet am 18. März in der Ge-

meinde Bonn sta7. Der Ort ist für 

einige nicht naheliegend. Das 

Thema hoffentlich umso mehr: 

„Alles im Fluss“. Nicht nur die 

Wassermassen in manchen Ge-

genden von NRW haben zuletzt 

für ein Umdenken gesorgt. Es 

gab und gibt noch viele andere 

Krisensymptome. Was bedeuten 

die aktuellen Herausforderungen 

für unsere Gesellscha), für unse-

re Gemeinden, für unsere Ange-

bote? Darum wird es am Vor-

mi7ag inhaltlich gehen.  

 

Wir haben einen Gast. Podcaster, 

Redner und Pastor Jens Stangen-

berg. Er wird mit seinen Impul-

sen den Vormi7ag maßgeblich 

Aus unserem Landesverband Seite 5 
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prägen. Aber natürlich wird auch 

gewählt und anderes mehr.  

Wir werben trotz der EnQernung 

sehr für eine Teilnahme vor Ort. 

Es ist einfach viel wert, sich di-

rekt zu begegnen. Gleichwohl 

planen wir die Veranstaltung 

hybrid. 

 

Neues Angebot: „Haltes�lle“ 

Es hat sich wieder ein Arbeits-

kreis Spiritualität formiert. Das 

aktuelle Projekt: An interessan-

ten Orten von NRW soll mit Hilfe 

von Gebeten und S�lleübungen 

Go7es Nähe gesucht werden. Im 

Frühjahr auf einer Halde und im 

Herbst in einer Höhle. Es geht 

also um Höhen und Tiefen. Die 

Termine zum Vormerken: 6. Mai 

und 28. Oktober 2023 jeweils 

von 11 bis 14 Uhr.  

(Flyer liegen im Foyer aus). 

 

Mar�n Seydlitz | Referent des 

Landesverbandes 

Ansprechbar für alle inhaltlichen 

Anliegen der Gemeinden . 

Telefon 0201 74603912  

Mobil  0152 08989858 

 

mar�n.seydlitz@landesverband-

nrw.de 

Jens Stangenberg  

Bild: LV NRW des BEFG 
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Sie haben in Ihrer Kindheit oder Ju-

gend sexuelle Gewalt erlebt? Sie sind 

aktuell davon betroffen?  Dann wen-

den Sie sich an das „Hilfe-Telefon 

sexueller Missbrauch“:  

0800 22 55 530 

Wenn Sie durch Mitarbeitende unse-

rer Gemeinden oder anderer Einrich-

tungen des BEFG sexualisierte Ge-

walt erfahren haben, machen wir 
Ihnen Mut, sich ebenfalls beim „Hilfe

-Telefon Sexueller Missbrauch“ Un-

terstützung zu suchen. 

Das Team des Hilfe-Telefons ver-

mi7elt Ihnen auf Ihren Wunsch hin 

den notwendigen Kontakt, um ein 

mögli-

ches Beschwerdeverfahren gegen 

Täter und Täterinnen, die haupt- 
oder ehrenamtlich im Bereich des 

BEFG tä�g sind, einzuleiten. 

 

 

Der BEFG ist schon seit dem Jahr 

2009 auf dem Weg der Präven�on 

gegen sexualisierte Gewalt in den 

Gemeinden. Unter dem Titel „Auf 

dem Weg zur sicheren Gemein-

de“ hat das Gemeindejugendwerk 
(GJW) hilfreiche Materialien und 

Schulungen entwickelt. 

Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
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S�L�M��L���NN 

Herzlich Einladung zum Seniorentreff am Mi(woch, den 22. Februar 

(Aschermi(woch) 2023. Wir beginnen wie immer, um 15:30 Uhr mit 

einer kleinen Andacht. Danach steht ein gemütliches Kaffeetrinken 

und Kuchenessen an, bevor wir uns mit der Thema�k des Nach-

mi7ags auseinandersetzen werden.   

Eingeladen sind alle Menschen, die sich im (Un-)Ruhestand befin-

den. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Eine Anmeldung ist 

nicht notwendig. 

G����LS������  

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

(also ab sofort) suchen wir eine Per-

son, die sich unserer Gemeindefi-

nanzen annimmt. 

Es wäre nicht nur schön, sondern 
auch notwendig, dass sich in Bälde 

jemand unserer Gemeindekasse 

annimmt. 

Alle notwendigen Informa�onen 

können in einem persönlichen Ge-

spräch erörtert werden. 

Ansprechpartnerin: Ruth Fritschle 

 

Frühjahrsputz 

Am 25. Februar 2023 wollen wir von 

9:00 Uhr bis 14:00 Uhr unser Ge-

meindehaus, sowie den dazugehöri-
gen Garten (soweit nö�g) auf Vor-

dermann bringen. Es wäre schön, 

wenn sich möglichst viele daran be-

teiligen würden. Nicht nur, dass 

man sich an dem sichtbaren Erfolg 
seiner Arbeit erfreuen kann, son-

dern auch die Gemeinscha) unterei-

nander und die Brotzeit gegen 

Mi7ag sind gute Argumente für ei-

nen Vormi7ag im „Hause des 

Herrn“.  

Das Team vom Herbstputz 
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B����M OV�L DMM� 

Treffpunkt im Quar�er, in der Sedanstraße 39. Gespräche über 

Go7 und die Welt, Musik, Billard, Getränke und Imbiß zu kleinen 

Preisen. Montags, 19:00 – 22:00 Uhr. 

PN�NN���Y�Z� 
Treffpunkt für Kids, im Alter von 8 bis 13 Jahren. Gemeinsam spie-

len, kochen und essen. Jeden Samstag von 11:30 Uhr bis 14:30 

Uhr, nicht in den Ferien (im Bistro/Sedanstraße 39). 

GZM[ UV 

Gruppenangebot für Kinder im Alter von 11 bis 14 Jahren, um sich 

mit dem eigenen Glauben auseinanderzusetzen. Donnerstag, den 

9. Februar & 23. Februar. 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr, im Bistro. 

N������� 

Treffpunkt für Jugendlich ab 13 Jahren. Gemeinsam kochen, essen, 

spielen und disku�eren. Mi(wochs, von 17:00 Uhr bis 20 Uhr, 

Termine nach vorheriger Absprache (Bistro). 

CM�� TM_����� 

Gruppenangebot für Geflüchtete, um die deutsche Sprache zu 

erlernen und Hilfestellungen für den Alltag zu bekommen. Nach 

Absprache. 

B�`�Z_��V�a�� 

Bibeltexte lesen, verstehen und miteinander über den Inhalt ins 

Gespräch kommen. Donnerstag, den 2. Februar & 16. Februar, 

16:00 Uhr bis 17:00 Uhr (Gemeindezentrum). 
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Sofern nicht anders vermerkt,  

beginnen die Go7esdienste  

um 10:00 Uhr. 

Änderungen vorbehalten!!! 

 

05.02. Einleitung: siehe Aushang Predigt: Rainer Eisen Abendmahl 

12.02. Einleitung: siehe Aushang Predigt: Rainer Eisen   

19.02.   Go�esdienst Spezial 17:00 Uhr  

26.02. Einleitung: siehe Aushang Predigt: Rainer Eisen 

05. März Jahresgemeindestunde im Anschluss an den Go(esdienst 

I�V������ 

Herausgeber:  

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Hamm - Kirche am Museumsquar�er,  

Bismarckstr. 34-36, 59065 Hamm 

Design: Rainer Eisen, pastor@freikirche-hamm.de   

Gemeindezentrum: Bismarckstr. 34-36, 59065 Hamm, Tel. 02381-2 83 56 

Bistro: Sedanstraße 39 

Internet-Adresse: www.freikirche-hamm.de  

facebook: www.facebook.com/EFGHamm  

Gemeindepastor:  

Rainer Eisen, Tel. 02381-2 83 56, E-Mail: pastor@freikirche-hamm.de 

Gemeindeleiterin: 

Andrea Sobolewski, Tel. 02381 – 780181; E-Mail: andrea@die-sobos.de 

Kassenverwalterin:  

Ruth Fritschle, Tel. 02922-25 68, E-Mail: rfritschle@web.de 

Bildernachweis: Alle Rechte bei BEFG, EFG-Hamm, sofern nicht anders vermerkt. 

Der Gemeindebrief erscheint monatlich, jeweils am letzten Sonntag des Mo-

nats für den folgenden Monat.  

Redak�onsschluss ist der 15. des laufenden Monats. 
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Sonntagspredigt | Blick auf die Bühne 
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Wir sind, wie unser Name schon verrät, eine Freikirche. 

Als evangelische Freikirche erfüllen wir gegenüber dem Staat und der Ge-

sellscha) unsere Verpflichtungen, lehnen aber jede Abhängigkeit vom Staat 

ab. 

Als evangelische Freikirche haben wir nur Mitglieder, die sich aufgrund ihrer 

persönlichen Zuwendung zu Go7 und/oder des Bekenntnisses ihres Glau-

bens in die Gemeinde aufnehmen ließen und bereit sind, ein christliches 

Leben zu führen. Da der Glaube an Go7 nie durch Zwang, sondern nur durch 

eine freie Entscheidung entstehen kann, betonen wir die persönliche Glau-

bens– und Gewissensentscheidung für alle Menschen. 

Als evangelische Freikirche bekennen wir uns zu dem Grundsatz lutheri-

scher, reformierter und täuferischer Reformatoren, nach dem allein die Bi-

bel maßgebend ist für die Lehre, das Leben und die Ordnungen der Kirche. 

Als evangelische Freikirche bestreiten wir alle Bedürfnisse unseres Gemein-

dehaushalts aus freiwilligen Beiträgen unserer Mitglieder. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude an unserer Gemeinde und hoffen, dass 

auch ein Angebot für Sie dabei ist. 

 

L���`�ZS 

Wir wollen, dass Menschen in unserer Gemeinde Jesus begegnen, von Go7 

berührt werden und sich in ihrem Glauben ganzheitlich entwickeln.  

Wir wollen die Unterschiedlichkeit anerkennen, die wir durch Herkun) und 

Prägung mitbringen und unsere Beziehungen zueinander achtsam gestalten.  

Wir wollen offen sein für Herausforderungen in unserer Stadt und gemein-

sam Schri7e gehen, die Menschen auf ihrem Weg zu sinnerfülltem und ge-

lingendem Leben unterstützen.  
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